
Nr 26 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt

desgl

a

Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
t B mit den Hum Blättern 40

i erteljährlich außer Beſtellgeld
Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg

amen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen Uhr

alleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

Die heutige Rum
ee 2

ner umfaßt 28 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Jm Reichstag begann am Freitag die Beſprechung der Zentrums

interpellation über die ſchwarzen Liſten

Das Abgeordnetenhaus erledigte in zweiter Leſung die Beſoldungs
vorlage

Die Berliner Flugmaſchinen Verſuche auf dem Tempelhofer Felde
waren auch am zweiten Tage von keinem größeren Erfolg gekrönt

Das Profeſſorenkollegium der philoſophiſchen Fakultät an der deutſchen

Univerſität Prag hat ſich in einer Reſolution mit der dringenden Bitte um
Schutz vor dem tſchechiſchen Mob an den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten

gewandt da ſür den kommenden Sonntag die ſchwerſten Ausſchreitungen

in Prag zu befürchten ſind

Jnſolge dichten Nebels ſtießen in der Humber Bai zwei Schiffe zu
ſammen von denen das eine mit der ganzen Beſatzung unterging

Sämmtliche auf der Eisſcholle in die Zuyder See abgetriebenen Fiſcher
ſind gerettet worden

Was in der Welt vorgeht
Das deutſche Volt hat den Geburtstag des Kaiſers diesmal be

ſonders freudig begangen und durch die dabei zum Ausdruck gebrachte

herzliche patrioriſche Geſinnung gezeigt daß die Liebe und Verehrung zu
dem Reichsoberhaupte ungeſchwächt forldauern und daß ſich das Vertrauen
zu dem hervorragenden Monarchen der ſeine ganze Kraft für die Größe
unſeres Vaterlandes einſetzt nicht gemindert hat Welche Anerkennung
dem hohen Geburtstagskinde auch im Auslande gezollt wird beweiſen die
in allen Teilen der Welt ihm gewidmeten Kundgebungen der Sympathie
und Bewunderung

Die Erörterungen über das Verhältnis zwiſchen dem Fürſten Bülow
und den Konſervativen wurden lebhaft wertergeſponnen jedoch ſcheint

man auf beiden Seiten das Bedürfnis zu haben die Verſtimmung zu
beſeitigen oder doch abzuſchwächen Mit welchem Selbſtbewußtſein die
Partei der Rechten als Hort der Krone auftritt ließ ſich bei den Debatten
im Abgeordnetenhauſe über die Wahlrechtsanträge erkennen wo der
Abgeordnete von Richthoſen ſich zu der Diohung verſtieg ſeine Partei
werde ihre Stellung zur Regierung revidieren jalls letztere es ſich einfallen

ließe an den Grundlagen des bewährten preußiſchen Wahlrechts zu
rütteln Wohl ſind auch diesmal die Wahlrechtsanträge wieder unter den
Tiſch gefallen aber nichts kann über die Tatſache hinwegtäuſchen daß
die Konſervativen welche allein das beſtehende Wahlrecht unangetaſtet

wiſſen wollen nur ein einziges Fünſtel der Wähler hinter ſich
haben freilich dank dieſem famoſen Wahlrechte und der ebenſo
famoſen Wahlkreiseinteilung nahezu die Majorität tm Abgeordneten
hauſe beſitzen Beati possidentes Glücklicherweiſe ſind die

Ein reizender Dämou
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

JFortſetzung Nachdruck verboten
Der Aſſeſſor drückte dem Aufgeregten die Hand jetzt weit

kräftiger als vorhin auf dem Eiſe er begleitete ihn an den
Schlitten und ſah mit einem diaboliſchen Lächeln dem
leichten Gefährt nach das mit Windeseile im Dunkel der Nacht
verſchwand

Elaſtiſchen Schrittes begab Hans Rotenturn ſich ins
Schloß Sein Weg führte ihn an dem Speiſeſaal vorüber
deſſen mächtige Flügeltüren weit geöffnet waren und über den
die beiden mächtigen Kronleuchter eine Flut von Licht ergoſſen
Reich galonierte Diener eilten ab und zu Die Tafel glänzte
von Kryſtall und Silber die Prismen der Kronleuchter die
Prachtgefäße auf den beiden rieſigen Buffets alles glitzerte
funkelte leuchtete es war ein Bild fürſtlichen Reichtums das
ſich den Augen des jungen Mannes bot

Das alles ſollte ſie aufgeben wollen dachte er
Hinwerfen um eines flüchtigen Gefühls willen das ſie ver

wünſchen würde wenn es zu ſpät wäre das Verlorene wieder
zugewinnen Wahnſinnig müßte ſie ſein wenn ſie es täte
und das iſt ſie nicht Sie iſt im Gegenteil ſehr klug
und wird es mir Dank wiſſen wenn ich ſie rette
einen Dauk den ſie mir baldmöglichſt in klingende Münze
umwechſeln ſoll

Was gibt es Haus Was iſt geſchehen fragte beſorgt
die Baronin Rotenturn eine ſehr zarte vornehm ausſehende
Dame als ſie ihrem Sohne auf ein ihr zugeflüſtertes Wort
hin nach einer Plauderecke des großen Empfangsſalons geſolgt

war Carla
Er nickte gelaſſen
Sie hat ſich auf dem Eiſe in aller Eile mit dem Grafen

alentin verlobt rDie Baronin war entſetzt und ſie würde vielleicht in
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von der Sozialdemokraite veronſtalteten Demvnſtrationen ziem ich ruhig
verlaufen dieſe ſind übrigens völlig zwecklos und ſchaden der Wahlreſorm
mehr als ſie ihr nützen Außer den Wahlrechtsanträgen ſtand auf der
Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes noch ein Antrag auch die Volks
ſchullehrer zu Schöffen und Geſchworenen zuzulaſſen Bedauerlich iſt es
daß ein ſolcher Antrag überhaupt erſt nötig war und daß er nicht ſofort

einmütig angenommen ſondern erſt einer Kommiſſion überwieſen wurde
Freilich kann man ſich über nichts mehr wundern wenn man erwägt daß
man in deutſchen Landen vielfach den Volksſchullehrern die Jagdberechtigung

verſagt Nach einigen kleinen Vorlagen ging es an die zweite
Leſung der Beſoldungsgeſetze Der Reichstag erledigte die erſte Leſung
des Geſetzentwurfs gegen den unlauteren Wettbewerb durch Verweiſung an
eine Kommiſſion in gleicher Weiſe die Poſtdampferſubventionsvorlage und

ſetzte dann die Beratung des ſozialiſtiſchen Antrags wegen des Geſindes
ſowie der land wirtſchaftlichen Arbeiter fort

Leider haben ſich in Prag die Ausſchreitungen gegen Deutſche
erneuert ſo daß kaum noch die Möglichkeit beſteht in der böhmiſchen
Hauptſtadt die Ruhe ohne Ausnahmemaßregeln aufrecht zu erhalten

Oeſterreich kommt aus den Sorgen nicht heraus auch das Verhältnis
zu Jtalien läßt wegen der unbefriedigenden Löſung der Frage betreffend
die Errichtung einer italieniſchen Univerſität zu wünſchen übrig wenn auch

die entſtandene Spannung nachzulaſſen begonnen hat Jn der Orient
kriſts fehlt es Oeſterreich wegen des Fortbeſtehens des türkiſchen Boykotts
noch immer an einem vollen Erfolge und zum Ueberfluß machte Bulgarien

durch die Einberufung ſeiner Reſerven die Friedenshoffnungen wieder
wanken Die Sobranje ſcheint recht abenteueriuſtig zu ſein und es wird
aller Anſtrengungen der Diplomatie bedürfen um eine Kataſtrophe zu
verhüten die man ſchon für überwunden hielt Auf die Beſonnenheit der
Türkei kommt alles au weicht letztere aus ihrer Zurückhaltung dann kann
der Ausbruch des Krieges durch nichts mehr gehindert werden

Schwarze Liſten im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin 29 Januar
Staatsſekretär von Bethmann Hollweg wird als Sozialpolitiker

gegenwärtg von der Volkevertretung auf Herz und Nieren geprüft Man
glaubt noch nicht alle Züge ſeines ſtaatsmänntſchen Charakterbildes zu
kennen und die heute verhandelte Zentrumsinterpellation über die
Beſchränkung der Koalitionsfreiheit der Arbeiter durch

ſchwarze Liſten bezweckte eine Vervollſtändigung dieſes Bildes
herbeizuführen Was ſachlich zur Begründung der Arbeiterbeſchwerden zu
ſagen war iſt großenteils bereits geſagt worden bei Erörterung einer
entſprechenden Petition Heute galt es eben die Auffaſſung der Regierung
zu ermitteln Dem Staatsſektetär war da keine leichte Aufgabe geſtellt er
muß jedes Wort abwägen um ſich nicht dem Vorwurf der Befangenheit
auszuſetzen Die Sachlage iſt allerdings ſchon in etwas geklärt worden
durch ſeine vertrauliche Beſprechung mit den Vertretern der großen Arbeiter
verbände den Abg Giesberts Ztr er begründete heute die Jnter
pellation Behrens wirtſch Vg Hué und Sachſe Soz Jn der
Hauptſache kommen für die Verrufserklärungen und Arbeitsſperren ver
mittels der ſchwarzen Liſten die Bergbau und die ſchwere Eiſen
induſtrie in Betracht Doch Abg Giesberts erklärte auf Grund ſeiner

ſeinem gewohnten ſarkaſtiſchen Tone darauf aufmerkſam
gemacht hätte daß dies das Allerunklugſte ſein würde
was ſie bei der Gelegenheit tun könne So begnügte ſie ſich
denn damit ihrem Zorn und ihrer Verzweiflung in Worten
Luft zu machen

Was um alles in der Welt ſoll ich tun das Mädchen
zur Vernunft zu bringen fragte ſie ängſtlich und ſah hilfe
juchend zu ihrem Sohne auf zu deſſen Klugheit ſie das größte
Vertrauen hatte

Nichts Gewaltſames liebe Mama erwiderte der Aſſeſſor
das Ende ſeines langen blonden Schnuxrbarts durch die Finger
ziehend Wenn Du Dir einfallen läßt Carla eine Szene zu
machen ſo wirſt Du ſie in ihrem tollen Entſchluß nur
beſtärken Sie iſt ja auch leider Dir und dem Papa viel zu
ſehr über den Kopf gewachſen als daß Jhr darauf rechnen
dürftet durch Befehle oder Ermahnungen irgendwelchen Erfolg
zu erzielen Je leichter Du die Sache nimmſt deſto beſſer
wird es ſein

Die nervöſe Dame machte eine Bewegung der Ungeduld
Wie kann ich eine Sache leicht nehmen von der nicht

nur Carlas ſondern unſer aller Wohl und Wehe abhängt
klagte ſie Jch verſtehe Deinen Gleichmut nicht Malentin
iſt kaum wohlhabend zu nennen er würde uns nicht helfen
können ſelbſt wenn er wollte Was ſoll aus uns werden
wenn Carla auf ihrem Willen beharrt Vielleicht kommt ſie
gar nicht mehr in die Lage die Hand Hartens auszuſchlagen
Er wird ahnen was geſchehen iſt es wird ihm aufgefallen ſein
daß die beiden ſich von der Geſellſchaft entfernten

Jhm und anderen das unterliegt keinem Zweifel
Die Baronin rieb in nervöſer Aufregung die Handflächen

gegeneinander
O dann iſt alles verloren ſtöhnte ſie
Das fürchte ich nicht erwiderte der Aſſeſſor kühl Vor

allem bemühe Dich ruhig zu ſein auch Carla gegenüber

Erkundigungen daß faſt überall eine ſolche Ueberſpannung des Autoritäts
prinzips zum Schaden der Arbeitnehmer beſteht zum Teil in Form ge
heimer Vereinbarungen Hier müſſe der Geſetzgeber eingreifen
eventuell durch Abänderung der Gewerbeordnung zumal auch gegen
Beamtenorganiſationen mit Zwangsmaßregeln der gekennzeichneten Art
vorgegangen werde ſo gegen techniſch induſtrielle Beamte und Mitglieder
des Steigerverbandes Das Recht auf Freiheit des Arbeitsvertrags und

auf Freizügigkeit müſſe unbedingt gewahrt werden

Herrn von Bethmann Hollwegs Entgegnung war eine ſozialphilo
ſophiſche Studie intereſſanteſter Art Jn dieſem Spiegel wurden
beide Seiten der Sache ſichtbar die Ausſperrung wie der Kontraktbruch
der Boykott ſeitens der Unternehmer wie der Boyfkott ſeitens der Arbeiter

gerichtet gegen den ſelbſtändigen Mittelſtand Durch dieſe Gegenüber
ſtellung zeigte der Staatsſekretär zugleich die große Schwierigkeit in der
Frage der Verruſserklärung die Schuldfrage zu entſcheiden Viele Momente
ſprächen da mit die Unſtetigkeit der Arbeiterverhältniſſe im Weſten das
Nativnalitätengemiſch die oft leidenſchaftlich geſchürte Disharmonie zwiſchen
Unternehmern und Arbeitern uſw Kein Menſch geſchweige denn der tote
Buchſtabe eines je zt geforderten Spezialgeſetzes würde dieſe Spannung

die immer und immer wieder den Kriegszuſtand herbeiführe aus der Wel
ſchaffen

Das ganze Haus ſtand im Banne der geiſtvollen Darlegungen des
Staatsſelretärs nur einmal unterbrach ihn ein Zwiſchenruf von der äußerſten
Linken Seinen Standpunkt teilten die Abgg Dr Streſemann ntl und
Dr Wagner tkonſ beide halten nicht für nötig daß zur Klinke det
Geſetzgebung gegriffen werde Während weiterhin Abg Sachſe Soz
das Meuchelſyſtem der ſchwarzen Liſten kategoriſch verurteilte nahm zuw

Schluß Abg von Dirkſen Rp für die Unternehmer das Recht des
Gegendrucks in Anſpruch wobei er freilich unverdiente Härten vermieder

ſehen will

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Januar Das unter dem Protektorat der
Kaiſerin und Königin ſtehende deutſche Hilfskomitee für die in
Süditalien durch Erdbeben Geſchädigten hielt heute eine Präſidialſitzung im
Retchstanzlerpalais unter dem Vorſitz des bayriſchen Geſandten Grafen
von Lerchenfeld ab Es waren anweſend Unterſtaatsſekretär von Löbell
Graf Vitzthum Vizeoberzeremontenmeiſter Exzellenz von dem Kneſebeck
Generaikonſul von Koch Deutſche Bank Geheimer Seehandlungsrat
Schöller Geheimer Overregierungsrat von Gersdorff Geheimer Kommerzien
rat Richard Pintſch Kommerzienrar Selberg und Hauptmann von Schwartz
koppen Adjutant des Reichskanzlers Ferner als Delegierte des
Hamburger Hihſskomitees Herr H Reineke Herr Selberg verlas die
letzten Berichte des ſtelloertretenden Delegierten Herrn du Vinage
in Neapel Die Kaiſerin habe den beiden Delegierten Herrn Kapitän zur
See Rampold Herrn du Vinage ſowie Herrn Konſul Aſelmeyer ihren
Dank für die mühevolle Tätigkeit im Dienſte der deutſchen Hilfsaktion tele
graphiſch ausſprechen jaſſen Herr Seiberg gab ferner einen Ueberblick über
die bedeutjame Tätigkeit der Landes Provmnzial und Lotalkomitees die des
bayriſchen in München des ſächſiſchen in Dresden des württembergiſchen in
Stuttgart des Darmſtädter Bremer und des rheiniſchen Hilfskomitees welche
umfangreiche Materialſen dungen abgeſandt hatten Die Unterkunfs
baracken für eiwa zweihunderr Perſonen wurden der italieniſchen Regierung
ſür das italieniſche Rote Kreuz überwieſen Exzellenz v d Kneſebeck be
richtete über die außerordentlichen Leiſtungen des Deutſchen

Tränen aus ebrochen ſein wenn der Aſſeſſor ſie nicht in Gib Dir die Miene als nähmeſt Du ihren Entſchluß als eing

fait accompli an dem nichts mehr zu ändern iſt Der Zufall
begünſtigt uns ſehr daß es nur einiger diplomatiſcher Findigkeit
bedarf um die Sache dennoch zu einem guten Ausgang zu
führen Da iſt Harten Er ſucht Dich wie es ſcheint Richtig
Es iſt wie ich dachte

Der Legationsrat hatte die beiden bemerkt er kam heran
und die Baronin beobachtete mit Herzklopfen daß er gereizt
und mißlaunig ausſah

Was tun Sie hier lieber Aſſeſſor fragte er Sie
ſollten draußen auf dem Eiſe ſein wo Sie wahrſcheinlich von
den jungen Damen ſehr vermißt werden

Hans Rotenturn begriff ſehr wohl daß er aus dem Wege
geräumt werden ſolle aber er war nicht geneigt ſich entfernen
zu laſſen

Jch bin kein beſonderer Verehrer des Eisſports ſagte er
deshalb leichthin

Das fahlblaſſe Jmperatorengeſicht des Millionärs wurde
nicht freundlicher als er erwiderte Das wundert mich Jch
ſollte doch denken es könne für ein junges Paar kaum ein
größeres Vergnügen geben als ſo Hand in Hand mit Vogel
geſchwindigkeit über die Eisfläche zu gleiten Gott Amor hat
nie beſſere Gelegenheit ſein loſes Spiel zu treiben Graf
Malentin iſt übrigens ein brillanter Schlittſchuhläufer ſetzte
er dann nach einem ſekundenlangen Zögern hinzu Als er
vorhin mit Baroneſſe Carla fuhr erregte das ſchöne Paar
allgemeine Aufmerkſamkeit Leider wurde uns das reizende
Schauſpiel bald entzogen denn es beliebte dem Herrn Grafen
das gnädige Fräulein nach dem allerentlegenſten Teile des
Sees zu führen

Der Aſſeſſor unterbrach ihn Sie erinnern mich an einen
Auftrag den ich übernommen habe ſagte er Graf Malentin
hat mich gebeten Jhnen ſeine Entſchuldigungen zu überbringen
Ein Telegramm das traurige Nachricht über den Zuſtand



Seite 2 Sonntag
Roten Kreuz Hoſpitals m Syralus unter Leitung des Dr Coelmere
welcher eine überaus ſegensreiche Tätigkeit entwickelte dieWunden der Opfer ſind zum Teil entſetzlich ſaner über das Depot in

Neapel die Materialſendungen nach Catanig Palermo und Reggio
Geheimrat Schöller berichtete über die Eingänge und die erheblichen Aus
aben Herr H Reineke gab auf Bitten des Komitees eine Ueberſicht über
ie bedemungsvolle Hilfstätigkeit die das Hamburger Komitee entfaltet

und über die ſehr ümfangreichen Transporte mit Material
Lebens mitteln Holz und Kleidung welche mit der Jlyria und fünf
weiteren Dampfern in die betroffenen Gegenden geſandt ſind Auf Anregung
von Generaltonſul von Koch und nach Darlegungen des Geh Obetregierungs
rats von Gersdorff wurden erhebliche Summen für Unterſtützungen bewilligt
Auch dem Roten Kreuz wurden Summen zu Materialleiſtungen zur Ver

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Schuld wird wohl ſo ziemlich auf allen Seiten liegen bet einem Komp omtß
muß eben jeder nachgeben Jmmerhin iſt durch die Beſoldungserhöhungen
vieles gebeſſert und dieſer Fortſchritt wird im Laufe der Zeit gerechter
gewürdigt werden

Wahl zum Herrenhaus Lyck 29 Januar Bei der heutigen
Wahl zum Herrenhauſe wurde auf Präſentanon des Verbandes des alten
befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchattebezirk Maſuren der Rittergutsbeſitzer
von Biberſtein Roſoggen anſtelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers
KullasUblick gewählt

Aus den n Die Budgetkommiſſion desReichstags machte an einzelnen Poſitionen beim Etat des Auswärtigen
Amtes Abſtriche Die Steuer kommiſſion des Reichstags lehnte den
s 9 der Vorlage über das Erbrecht des Staates mit Stimmenaleichheit

fügung geſtellt Zur Erledigung der Unterſtützungen in Deutſchland ab Der Paragraph beſtimmre daß trotz der Nichtigkeit des Teſtaments
wurde eine Kommiſſion beſtehend aus Geheimrat von Gersdorff
Geh Kommerzienrat Pintſch und Kommerzienrat Selberg eingeſetzt
Für die Prüfung und Gewährung von Bittgejuchen
in Jtalien wurden der deutſche Generalkoniul Steifenand der
deutſche Konſul Aſelmeyer und die Delegierten des Komitees in Neapel als
Kommiſſion gewählt Auf Antrag des Herrn Selberg wurde auch zu deren
Verfügung eine erhebliche Summe bereit geſtellt damit ſofort helfend
eingegriffen werden kann Um weitere Spenden wird gebeten
Das Bureau befindet ſich Berlin NW Alſenſtraße 10

Beim Reichskanzler Fürſten Bülow hat geſtern abend ein
parkamentariſches Diner ſtattgeſunden zu dem Abgeordnete aus den
verſchiedenen bürgerlichen Lagern Einladungen erhalten hatten

Vor dem Beſuch Man ſchreibt uns aus Berlin Für den
Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin wird noch raſch
gut Wetter gemacht Man wünſcht natürlich an den maßgebenden Stellen
daß die Gäſte beim Paſſieren der Straßen in freundliche Geſichter blicken
und mit Hochrufen nicht durch kühles Schweigen begrüßt werden Jn
dieſer Hinſicht ſcheinen uns Beſorgniſſe überflüſſig zu ſein Das Berliner
Publikum iſt ſofort in die beſte Laune verſetzt wenn Ausſchmückungen
Fahnen feſtliche Empfänge Muſik ihm Gelegenheit geben vom frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend auf den Beinen zu ſein Das Publikum
das Unter den Linden ſchon an gewöhnlichen Tagen mit rührender Geduld
des Erſcheinens einiger Hofequipagen harrt und nicht von der Stelle zu
bringen iſt wenn der Kaiſer oder der Kronprinz erwartet werden dieſes
freundliche im Grunde ſeines Herzens loyale für jeglichen Schau
genuß ungemein empfängliche und dankbare Publikum wird am
9 Februar zur Stelle ſein und König Eduard laut willkommen heißen
Wenn die Abſperrungsmaßregeln milde ſind die Polizei
gemütlich iſt wird es an dieſem und an den folgenden Tagen nur
Zwiſchenfälle angenehmer und erhebender Art geben König Eduard kann
qußerordentlich liebenswürdig ſein wenn er will und daß er diesmal von
der charmanten Seite ſich zeigt iſt wohl anzunehmen ſchon um zu be
weiſen wie ſehr ihm das Urteil unrecht tut das ihn einen kühlen und
rückſichtsloſen Gegner Deutſchlands nennt Man darf alſo gewiß ſein daß
kein Mißklang die Feſttage des Beſuches beeinträchtigt Es iſt auch zu
erwarten daß König Eduard einen ſchwungvollen und ſogar herzlichen Trink
ſpruch im Schloſſe ausbringen wird Mehr Sorge könnte die Haltung der
Preſſe hüben und drüben verurſachen Die Preſſe iſt einſtweilen
noch nicht en auf den Ton der offiziellen hohen Befriedigung ein
geſtimmt Es wird daher von den offiziellen Flötenbläfern das Thema
intoniert Es würde ſich ja auch nicht gut ausnehmen wenn die Preſſe
eine griesgrämige Miene aufſetzte Heute hat das Reuterſche Bureau
von einer Seite die über die in den höchſten Kreiſen Deutſchlands ge

hegten Anſchauungen wohl unterrichtet iſt eine Stimmungsnotiz über
den engliſchen Beſuch empfangen Einem Satze dieſer Auslaſſung
wird man unbedingt beipflichten der Hoffnung daß der Beſuch den
gegenſeitigen Mißverſtändniſſen und Mißdeutungen
die zweier großer Nationen unwürdig ſind ein Ende machen
werde Das iſt ein tüchtiges Wort beſonders das von der un
würdigen Kleinlichkeit des Argwohns Dahingegen erſcheint die Recht
fertigung der engliſchen Politik in der Reuter Notiz daß England
bar ſeine eigennützige folglich patriotiſche Politik groß geworden
ſei als eine etwas übertriebene Verteidigung und Preiſung dieſer
Politik Jn jenem Falle hat Deutſchland die Wirkung des gelobten
Syſtems in ſehr unangenehmer Weiſe an ſich erfahren während von
der deutſchen Politik für die dasſelbe Recht der Eigennützigkeit in An
ſpruch genommen wird ſicherlich nicht behauptet werden kann daß ſie auf
ähnliche Ziele ausgegangen iſt wie Bündniſſe mit aller Welt
gegen ein einziges Land zu ſchließen Man kann ja wen man
den Wunſch hat ſich zu vertragen über manches Vorgekommene den
Schleier ziehen Aber man braucht die Verträglichkeit nicht ſoweit zu
treiben um dem verſöhnten Gegner zuzugeſtehen Du biſt durchaus auf
dem richtigen Wege geweſen Nun alſo werden die Engländer ſagen
Jn Schalmeientöne von ſolcher Zartheit tann die Preſſe nicht gut ein
ſtimmen ſie klingen nach der Sentimentalität die nach der Reuter Notiz
in der Politik keinen Platz hat

Schön iſt anders Der konſervaiive Abg Graf von der
Groeben ſprach heute im preußiſchen Abgeordnetenhaus zutreffend die
Empfindung vieler an der Beſoldungserhöhung interejſſierter
Beamten durch das geflügelte Wort aus Schön iſt anders Geſtern
hörte man daß das Komp omtß der bürgerlichen Parteien bezüglich der
unteren Beamten vieles zu wünſchen laſſe Heute wurden die mittleren
Beamten als die Leidtragenden bezeichnet und im weiteren Verlauf von
dem Kompromiß über die Gehälter der höheren Beamten ebenſo überzeugt
geſagt es beſriedige memand Abg SchmidtWarburg Ztr beklagie
das Kompromiß vom Standpunkt der Richter auf das tieſſte Herr von
Pappenheim konſ rie Jſt das eine Kompromißrede worauf Abg
Schmidt mit Würde erwiderte man werde doch noch klagen dürfen das
gebiete ſeine Ehre als Volksvertreter Von der Linken wurde zu verſtehen
gegeben daß die Richter die Stieftinder der Konjervatwen ſind Der
Zentrumsredner maß ſeinerzeit der Linken die Schuld an dem Kompromiß
zu das auch die höheren Baubeamten nicht genügend berückſichnge Die

ſeines Vaters enthielt hat ihn gezwungen ſofort nach der
Stadt zurückzufahren

Herr von Harten ſah ſeinen Nachbar durchdringend an
Seien Sie offen Herr Aſſeſſor ſagte er Jch ſah daß

Sie dem jungen Paare in feine idylliſche Einſamkeit folgten
und kann mir das Uebrige denken Sie ſind mit dem Grafen
Malentin in einen Streit geraten

Es war ganz unmöglich ehrlicher und freimütiger aus
zuſehen als der Aſſeſſor Hans von Rotenturn in dieſem
Augenblick ausſah

Seine Mutter die ſich wohl hütete ſich in das Geſpräch
zu miſchen konnte wieder einmal nicht umhin ihren klugen
Aelteſten zu bewundern

Ah ich merke was Sie vermuten ſagte er Da ſind
Sie im Jrrtum Ueber die Gefühle des Herrn Grafen
hier lächelte et diplomatiſch maße ich mir kein Urteil an
aber meiner Schweſter bin ich ſicher Sie iſt eine kühle Natur
und nicht dazu veranlagt aus Leidenſchaft Torheit zu begehen
Graf Malentin und ich ſind als die beſten Freunde geſchieden
ich habe ihn zum Schlitten begleitet habe verſucht ihn zu
röſten was mir leider nicht gelang und da eine ſehr gedrückte
Stimmung es ihm peinlich machte nochmals zur Geſellſchaft
zurückkehren zu müſſen ſo habe ich es übernommen Jhnen
ſeine Empfehlungen zu überbringen Das iſt der wahrheits
getreue Tatbeſtand

Hans von Rotenturn erreichte mit dieſer wohlberechneten
Erzählung ſeinen Zweck aufs vollkommenſte

Herr von Harten glaubte kein Wort von dem Telegramm
ſondern genau das was er nach der Abſicht des Aſſeſſors
glauben ſollte nämlich daß Carla Rotenturn die Bewerbung
Malentins ein für allemal abgelehnt habe Darum hatte ſie
es ſich gefallen laſſen daß er ein Alleinſein mit ihr erzwang
darum ihr eigentümlich verändertes Weſen als ſie dann zur
Geſellſchaft zurückkehrte Vielleicht hatte ſie doch eine kleine

für den Grafen gehabt und es war ihr nicht
ganz leicht gefallen wit dem Grafen zu brechen

Pflegern oder entſernten Verwandten des Erblaſſers unter Umſtänden ein
Anteil an der Hinterlaſſenſchaft zugewendet werden kann Der Reſt der
Vorlage wurde unverändert angenommen Donnerstag Nachlaßſteuer
Die verſtärkte Geſchäftsordnungs kommiſſion des Reichstags beſchloß
einſtimmig Bei Beſprechung von Jnterpellationen dürfen nur Anträge
eingebracht werden die ſich auf den Gegenſtand der rn be
ſchränken und keine Geſetzentwürfe enthalten Die Wahlprüfungs
kommiſſion beanſtandete die Wahl des Abg Rieſeberg Wanzleben wirtſch
Va Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be
ichloß im Einverſtäudnis mit dem Finanzminiſter die Regelung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes vorzunehmen ohne die Entſcheidung im Reiche
abzuwarten

Zu dem ſozialdemokratiſchen Vertrauensbruch nimmt die
Reichstagsfraktion in einer Zuſchrift an den Vorwärts Stellung
in der es heißt Durch ein bedauerliches Verſehen eines in der Budget
kommiſſion anweſenden Frakiionskollegen ſind Mitteilungen aus einer als
vertraulich bezeichneten Verhandlung der Kommiſſion veröffentlicht worden
Dieſer Vorgang führte zu Erörterungen in der Budgeikommiſſion die
ebenfalls aſs vertraulich erklärt wurden Von letzteren Erörterungen hat
der Vorwärts Notiz genommen da in dem ihm darüber zugegangenen
Ber cht der vertrauliche Charakter dieſer Verhandlungen nicht erwähnt war
Wir ſtellen feſt daß die Fraktion es von ſeher für ſelbſtverſtändlich gehalten
hat daß über vertrauliche Auskünfte keinerlei Mitteilungen
gemacht werden weshalb die Frakuon dieſe beiden Vorkommntſſe leb
haft bedauert Auch Abgeordneter Noske hat im Vorwärts eine
Erklärung veröffentlicht Aus Noskes Erklärung iſt als weſentlich hervor
zuheben daß er im Gegenſatz zu der von der Baecklerſchen Korreſpondenz
gegebenen Darſtellung nicht zur Sitzung der Budgetkommiſſion zwecks
Befragung aus dem Leſezimmer zurückgeholt worden ſondern daß er ſelbſt
zurückgekommen ſei und ſich freiwillig zum Worte gemeldet habe

Abg von Vollmar Wie aus München gemeldet wird iſt die
Nachricht von einer Verſchlimmerung im Befinden des bayeriſchen ſozial
demokratiſchen Landtags und Reſchstagsabgeordneten von Vollmar
vollſtändig unzutreffend Jm Gegenteil habe ſich ſein Befinden derart ver
beſſert daß von Vollmar bereits im kommenden März ſeine parlamentariſche
Tätigkeit wieder aufnehmen werde

Das große Sparen Auch im Reich sMarineamt iſt eine
Kommiſſion niedergeſetzt die auf Erſparniſſe und Vereinfachung des Dienſtes
hinwirlen ſoll Die Etſenbahndnektion in Saarbrücken ordnete nach
der Frkf Zig an daß alle größeren Kouverts von eingehenden Briefen
vorſichtig geöffnet und jeden Monat an die Kanzlet zurückgeſchickt
werden ſollen

Das württembergiſche Unterrichtsminiſterium hat die
Zulaſſung von Mädchen zum Unterricht der höheren Knabenſchulen
in außerordentlichen Fällen prinzipiell genehmigt

Die Luftballonverbindung unter 30 deutſchen Städten,
die von einer Geſellſchaft in Frankurt a M geplant war ſoll angeblich
geſichert ſein Die Geſellſchaft läßt die Pläne für die Stationen aus
arbeiten deren jede 40 000 qm Platz beaniprucht Dann wird aber auch
ein recht hübſcher Poſten Geld erforderlich ſein

OeſterreichUngarn
Die nationalen Verhältniſſe in Böhmen

Wien 29 Januar Jm Abgeordnetenhauſe wurden heute die
Verhandlungen über die Dringlichkeitscanträge betreffend die nationalen
Verhältniſſe in Böhmen jortgeſetzt Nachdem Hubka als General
redner mm tſchechiſcher Sprache erklärt hatte daß zur Regelung der Sprachen
frage nur der böhmiſche Landtag kompetent ſei wieſen Stölzel und
v Stranskhy die Beſchimpfung der deutſchen farbentragenden Studenten
ſchaft durch den Grafen Sternberg zurück deſſen Angriffe und Schmähungen
nicht an die Würde und die Höhe der deutſchen farbentragenden Studenten
ſchaft Oeſterreichs hinanreichten Beijall links Michl erklärte die
Deutſchen erwarteten von Wien nichts mehr und ſeien entſchloſſen
ſich ſelbſt zu helſen wenn es gehe im Wege des Geſetzes wenn nmrcht
auf dem Wege der Gewalt Abgeordneter Wolf erklärte im Schlußwort
die Deutſchen hätten es entſchieden ſatt ſich noch länger eine Behandlung
wie fie den deutſchen Studenten in Prag zuteil werde gefallen zu laſſen
und würden zu dem äußerſten und ſchärfſten Mittel greifen um
ſich Schutz zu verſchaffen aber auch zu den ſchärſſten Mitteln gegen die
Regierung die in ſolcher Weiſe Furcht vor den Tſchechen und Abneigung
und Mangel an Jnrereſſe für die Deutſchen bekunde worauf Fresl die
Bedrückung tſchechiſcher Minoritäten in Böhmen beſprach

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erkärte Abgeordneter Erb die
Deutſch Nationalen würden im Einverſtändnis mit den ChriſtlichSozialen
gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Einſetzung eines Sprachen
ausſchuſſes ſtimmen weil der Anmrag undurchführbar ſei und zum Herde
von ſprachlichen Wirren werden würde Abgeordneter Graf Sternberg
erklärte ſeinen Antrag auf Eriaſſung eines allgemeinen Farbenverbots
dahm abändern zu wollen daß ein zeitlich beſchränktes Farben
verbot unter Wahrung der Rechte der internationalen Abzeichen an fenen
Unwerſitäten erlaſſen werden ſolle wo das Farbentragen Anlaß zu Ruhe
nörungen gäbe Er tue dies um den Polen zu ermöglichen für den
Antrag zu ſtimmen Die tſchechiſchen Minoritäten in deutſch böhmiſchen
Gebieten würden nicht nur boyfkottiert jondern ſogar bedroht g
Eger könnten tſchechiſche Staarsbeamte kem Nachtlager finden ir
haben in Böhmen erklärt Redner jetzt nur Tſchechen und auf
deutſcher Seite Einbrecher Dieſe Worte entfeſſelten einen Sturm der
Entrüſtung bei den Deutſchen Zahlreiche deutſche Abgeordnete ſtürzten zur
Präſidententribüne ſchlugen mit Fäuſten auf die Pulte und reklamierten
energiſch die Wortenziehung und den Ordnungruf Der Lärm dauert
längere Zeit an Vizepräſident Zazvorka der ſich inzwiſchen informieren
ſeß erklärte nachdem Ruhe eingetreten war er müſſe den Redner zur
Ordnung rufen Abgeordneter Graf Sternberg Ich proteſtiere nicht gegen
den Ordnungsiuf Ich halte den Vizepräſidenten für loyal genug daß er
nur auf Grund einer irrigen Jnformation mir den Ordnungeruf erteilt hatRedner appellierte an den Polentiub für ſeinen Annrag zu ſtimmen die

Polen möchten ſich ihrer unterdrückten Brüder in Böhmen annehmen und
dem tſchechiſchen Volke welches in ſeiner Ehre und in ſeinen Rechten ver
tetzt ſet hehhen Das Abgeordnetenhaus erkannte keinem der ſechs auf die
böhmiſchen Angelegenheiten bezüglichen Dringkchkeitsanträgen die Dring
lichteit zu Jm Ermlaufe befindet ſich neuerlich eine größere Anzahl von
Dringlichteitsannägen Nächſte Sitzung Mittwoch

ag 29 Januar Das Profeſſorenkollegium an der philo
fophiſchen Fakultät der deutſchen Univerſität Prag hat ein
ſtimmig eine Reſolution gefaßt die an den Miniſterpräſidenten geſchickt
wurde

Die Reſolution heſagt u Die Fakultät muß darauf hinweiſen daß
die deutſchen Studenten ſich der muſterhafteſten Ordnung be
fleißigen ihren Studien trotz der gegen ſie angeſtiſteten Unruhen in der
gingebendſten Weiſe obliegen daß ſie weit entjeknt von jeder Provokation
nichts anderes als das ſelbſtändige Recht der freien ung in der
Haupt und Unioerſitätsſtadt des Landes Böhmen für ſich in Anſpruch
nehmen und während der ganzen kritiſchen Zeit eine u be
wundernswerte Mäßtgung an den e gen haben Die är
muß endlich mit aller Entſchiedenheit rauf hinweiſen daß die
Angriffe des tſchechiſchen Pöoels ſich nicht ſo ſehr g die
deutſchen Siudenten allein wenden als daß vielmehr das öffentliche
Erſcheinen dieſer als Deutſche ſich bekennenden jungen Leute
zum Vorwand genommen wird um den Beſtand der ganzen
deutſchen Univerſität zu gefährden und die Vernichtung des
geſamten Deutſchtums in Prag zu erzielen Da nach den unverhüllten
Ankündigungen der tſchechiſchen Zeitungen für den nächſten Sonntag eine
maßloſe Hetze gegen die Deutſchen veranſtaltet werden ſoll und die
Beſürchtung nicht ründet iſt daß
kommen wird ſo ſieht ſich die

Min ten die drin
Fortjetzung folgt

Nr 2631 Januar
Weiſe T e Regterang entgegengetreren W Jewegungoſrecſen
und das Leben der Angehörigen der deutſchen ſität mit allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln geſchützt werden

Prag 29 Januar Die Polizeibehörde hat heute mitgeteilt daß der
Graben am Sonntag aus ſicher heitspolizeilichen Gründen abgeſperrt
werde Die Studenten haben infolgedeſſen beſch/oſſen den
dieſen Tag in eine andere Straße zu verlegen

Bulgarien
Sofiag 30 Januar Die bulgariſche Regierung hat den hieſigen

Vertretern der Großmächte eine zweite Note übermittelt in der ſie unter
Hinweis darauf daß die Pforte durch die letzte Erklärung des türkiſchen
Geſchäftsträgers Bulgarien wegen ſeiner Anerkenn als Königreich an
die Großmächte gewieien habe unter Betonung ihrer bisherigen Friedens
liebe die Großmächte um raſches Einſchreiten anruft weil die
feige geſpannte Lage Gefahren berge für die die Regierung die
Verantwortung nicht tragen könne

Dürkei
Köln 29 Januar Ein Berliner Telegramm der Kölniſſchen Zeitung

meldet Gleichzeitig mit der bereits gemeldeten ruſſiſchen Note iſt geſtern
abend den Mächten eine türkiſche Note überreicht worden worin die
Pforte in entſchiedenſter Weiſe jede Angriffsadſicht gegen Bulgarien in
Abrede ſtellt und erklärt daß ſie mit Rückſicht auf die Finanzlage
Bulgariens ihre frühere Forderung von 150 Millionen auf 100 Millionen
Frank ermäßige Es beſteht nunmehr nur noch ein Unterſchied von
18 Millionen zwiſchen der m und der früher ſchon von den
Bulgaren angeborenen Summe Man darf wohl zuverſichtich hoffen daß
dieſer geringe Abſtand zwiſchen Forderung und Angebot eine ſriedliche
Einigung nicht verhindern wird und das umſomehr als die Türkei den
Wunſch auf eine Gr enzregnlierun offenbar fallen gelaſſen hat
wenigſtens erwähnt die türkiſche Note dieſe Forderung mit keinem Worte
und man wird daher annehmen können daß die Pforte ſelbſt zu der
Ueberzeugung gekommen iſt daß dieſe änßerſt unbequeme Frage aus dem
Programm der Verhandlungen entfernt werden kann Somit hat ſich die
Lage im Laufe der lezzten 24 Stunden ganz weſentlich ge
beſſert und es gewährt den Anſchein als ob jetzt bereits dasjenige er
reicht ſei was von der ruſſiſchen Note angeſtrebt wird Ob unter dieſen
Umſtänden ein Zuſammentritt der Mächte wie ihn die ruſſiſche Note vor
ſieht überhaupt noch nötig iſt ſcheint zweifelhaft Das ändert aber nichts
daran daß die gute Abſicht der ruſſiſchen Regierung volle Anerkennung
verdient

Konſtantinopel 29 Januar Ein Telegramm des Tanin aus
Adrianopel meldet das Bulgarien einen Tetl ſeiner Grenztruppen
entlaſſen habe

Konſtautinopel 29 Januar Die Bewegung in der Militär
akademte iſt entgegen einer früheren Meldung noch nicht deendet
Neuerdings kam es zu kleinen Zwiſchenfällen Die Zöglinge haben ſich an
die Kammer gewendet Die Schüler der Militärvorbereuungsſchule Külelt
am Boseporus haben in einem Zeitungsartitel für ihre meuternden Gefährter
Partei ergriffen

mel für

Belgien
Deutſche Militärballons bei Autwerpen

Brüſſel 30 Januar Telegramm Die jungklerikale Antwerpener
Metropole berichtet daß am Sontag und Dienstag zwei deutſche

Militärballons nördlich von Antwerpen niedergegangen ſeien
Ein Ballon kam aus Köln und war mit fünf Offizieren bemannt,
Die Metropole unterſtellt den Ballons daß ſie in der Abſicht kamen
die neueſten Befeſtigungen am Niederſcheldegebiet auszu
tpionieren Letztere ſeinen bereits armiert und bereit die Beſatzung
aufzunehmen Die Jndependance Belge druckt die Nachrichten der
Metropole ab und bemetkt ſie habe die Richtigkeit durch Nachprüfung
feſtgeſtellt und brauche ihre Wichtigkeit nicht beſonders zu betonen
Vielleicht handeit es ſich um Verſuche ſſir die Heeresreform Stimmung
zu machen

Frankreich
Paris 29 Januar Deputiertenkammer Jn Beantwortung

von Interpellationen betreffend die Beſtrafung mehrerer Offiziere
der Garniſon Laon die eier religiöſen Handlung in der Kathe
drale beigewohnt hatten und betreffend ein an die Truppen verſchiedener
Garmſonen ergangenes Verbot tatholiſche Zuſammenkünfte zu
beſuchen erklärte der Kriegsminiſter unter dem lebhaften Beifall der
Linken daß die gegen die Offiziere getroffenen Maßnahmen berechtigt
geweſen ſeien weil dieſe nicht etwa an einer Religionsübung teilgenommen
hätten der das Geſetz von 1907 Freiheit garantiere ſondern an der
öffentlichen Verſammlung einer Vereintgung die den repubit
taniſchen Gejetzen Widerſtand bereite Auch das Rundſchreiben das de
Soldaten verbot ſich an katholiſchen Zirkeln zu beteiligen ſei berechtigt
denn es verfolge den Zweck die Soldaten gegen eine Propagando
zu ſchützen die ſie ihren militäriſchen Pflichten abwendig machen könnte
Miniſterpräſident Clemencegau erkärte er achte die Freiheit des Gewiſſens
hier handele es ſich aber um eine politiſche Kundgebung

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung kam es zu emem lebhaften Zwiſchen
fall zwiſchen Clemencegu und Preſſenſs der in der Kammer peinliches
Amſehen hervorrief Preſſenſs erklärte Clemenceau der in zädlreichen
Fällen ſeine Vergangenheit verleugnet und ſich mit den Feinden der
Republik verbündet habe um Jules Ferry wegen Tunis zu ſtürzen
während er ſich heute der marokkaniſchen Unternehmung hingebe habe nicht
das Recht ihm der jemen Siandpunkt nicht geändert habe Widerſprüche
vorzuwerfen Die Werke Clemenceaus wimmelten von Widerſprüchen

Elemenceau erwiderte er werde die Werke Preſſenſss nicht leſen
da er jfonſt darin viel Geſinnnungsänderungen finden würde
Preſſenfé entgegnete hierauf von den Beleidigungen die ein Greis im
Zorn ausſtoße nehme er keine Nottz Clemenceau dabe in ſeiner Macht
ſtellung die Würde ſeines Lebens verloren und das Recht von derjenigen
der anderen zu ſprechen Von mehreren Tagesordnungen die eingebracht
wurden nahm der Miniſterpräſident die des Deputierten i an in
der der Regierung das Vertrauen ausgeſprochen wird daß ſie die
Ausführung der Geſetze ſichern und die Achtung vor dem Anjehn der
Regierung wahren werde Dieſe Tagesordnung wurde mit 327 gegen
168 Stimmen angenommen und die Sitzung dann aufgehoben

Großbritannien
London 30 Januar Zu Ehren des Geburtstags des deutſchen

Katjfers veranſtalteten geſtern die deutſchen Vereine Londons ein
Feſteſſen an dem gegen 500 Perſonen teilnahmen Der deutſche
Botſchafter Graf Wolff Metternich brachte einen Trinkſpruch auf König
Eouard aus dem er glückliche Reiſe und angenehme Tage in der Haupt
ſtadt des Deutſchen Reichs wünſchte Der Botſchafter brachte dann einen
Toaſt auf den Kaiſer aus in dem er u g ſagte in der Perwu des
Kaiſers verkörpere ſich der Reichsgedanke und die Reichseinheit woraus
das neue Deutſchland unendliche Kräfte geſchöpft habe und worauf ſeine
Machtſtellung nach außen beruhe und Reich ſeien unzertrennkich
mit einander verbunden Indem man den Kaiſer ehre ſtärke und kräftige
man das Reich Die Worte des Redners fanden großen Beifall An den
Kaiſer wurde ein Glückwunſchtelegramm geſandt

Amerika
Waſhington 29 Januar Das Marinedepartement ch ein

Ausſchreiven für Errichtung eines Turmes für drahtloſe TeleC in Waſhington Dieſer ſoll mit Schiffen und Lägmuie
tionen bis zu einem Umkreis von 3000 Meilen in Verbindung bleiben

29 Januar Nach einer Meldung der Newyort Tiibune
aus Waſhington enthält der neue Zolltarif die der
Wert der einzujührenden Waren nach dem Engrosmarktpreiſe derſelben in
Amerika feſtgeſetzt wird um einen zu niedrigen Wertanſatz zu verhüten

Liberia
London 29 Januar Der Zwiſchenfall an der Küſte von

Liberta findet jetzt bis zu einem gewiſſen Grade ſeine Auſtlärung durch
Aeußerungen eines Offiziers des 1iberia niſchen Kanonenbdootes
Lark das damals auf einen Woermana Dampfer engfeuerte

ä ier der der am Donnerstag in Piymouthh daß die Lart wahren er e Monate auf ein
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Nr 26 Sonntaghalbes Dutzend engliſche und zwet deutſche Schiffe in derfelben
Weiſe gefeuert habe weil ſie ſich in den territorialen Gewäſſern befunden
hätten und ihnen wegen des Verdachts des Schmuggels gegebene
Signale anzuhalten micht beachtet hätten

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha le 30 Januar
Wilhelm Teske Jn vergangener Nacht verſtarb nach langem

ſchweren Leiden im 60 Lebensjahre der Redakteur Wilhelm Teske
ein den Leſern des General Anzeiger wohl bekannter Mann der durch
Biederkeit in ſeinen rüſtigen Tagen auch durch unverwüſtlichen Humor
ſich viele Freunde erworben hat 18 Jahre hindurch war er in unſerer
Redaktion mit ſeltenem Fleiße tätig Obſchon ſeit langer Zeit durch
Krankheit ſchwerem Siechtum verfallen hielt er doch in ſeiner Stelle ſo
lange treu aus bis ihm eingetretene Schwäche weiteres Arbeiten völlig
unmöglich machte und er im Juli 1907 aus ſeinem ihm lieb gewordenen
Amte ſcheiden mußte Nun hat ein ſanfter Tod ſein Leben beſchloſſen

Der Etats Ausſchuß ſetzte in ſeiner geſtrigen Sitzung Kapitel V
des Haushalispians Kap tal und Schuldenverwaltung feſt ſowie
vom Kapitel X Schul und Bildungsweſen die Etats des Gym
naſiums des Reform Realgymnaſiums der Oberrealſchule der höheren
Mädchenſchule der Mittelſchulen und der evangeliſchen Volkſchulen Bei
Kapitel X wurden rund 2000 Mk abgeſeßt

Militäranwärter Jm Jahre 1909 werden Militäranwärter im
Oberlandesgerichtsbeztut Naumburg zur Vorbereitung zugelaſſen für das
Amt eines Gerichtsſchreibergehilfen zehn für das Amt eines Gerichts
vollziehers fünf und für das Amt eines Gefängnisinſpektors zwei ins
geſamt alſo 17 Anwärter

Sorgfältige Behandlung des Reiſegepäcks Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahndnekionen beauftragt den
Dienſtſtellen die ſorgſältige Behandlung des Retſegepäcks erneut und nach
drücklich in Erinnerung zu bringen Insbeſondere iſt in letzter Zeit darüber
geklagt worden daß auf kleineren Statnonen die Muſterkoffer der Handlungs
reijenden bei der Ausladung und Beförderung nach der Ausgabeſtelle
beſchädigt werden Auf vielen kleineren Stationen ſollen Handwagen zur
Aufnahme ſolcher größeren Gepäckſtücke nicht vorhanden ſein das Gepäck
vielmehr aus dem Packwagen auf die Erde geſtürzt und bis zur Ab
fertigungsſtelle auf dem Boden geſchleift werden Der Miniſter hat
angeordnet Vorſorge zu treffen daß Handwagen und Karren in aus
reichender Größe auch für kleinere Stationen wo ein Bedürfnis vorliegt
beſchafft werden

Schulärztliche Sprechſtunden für Eltern In der Zeit vom
1 Februar bis zum Ende des Schuljahres wird eine beſondere Eltern
Sprechſtung im Amtszimmer des Stadt bezw Schularztes Rathaus
ſtraße 4 II an jedem Donnerstag von 7 Uhr nachmittags für alle
Eltern abgehalten die Kinder in ſtädtiſchen Schulen haben Jn dieſen
Stunden ſollen den Eltern Ratſchläge über die bevorſtehende Berufs
wahl ihrer zur Entlaſſung kommenden Kinder erteilt werden wenn geſundheitliche Vedenten zu berückſichtigen ſind etwa gewünſchte Ratſchläge in

wirtſchaftlicher Beziehung wird der Direktor des Städtiſchen Statiſtiſchen
Amtes vermitteln Ferner werden Kinder welche zu Oſtern ſchulpflichtig
werden aber noch ſehr ſchwächlich ſind auf etwaige Zurückſtellung
vom Unterricht unterſucht werden

Stadttheater Am Sonntag nachmittag wird Raimunds Zauber
märchen Der Verſchwender als FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen
nochmals wiederholt In der Abendvorſtellung Don Juan ſingt wie
im Vorjahre Hans Bergmann die Ttitelpartie auch die Beſetzung der
übrigen Rollen iſt die gleiche wie in vergangener Spielzeit Montag
abend ſingt Frau Erika Wedekind ein hier ſtets willlommener Gaſt in

Flauto ſolo und dem Varbier von Sevilla die beiden Hauptrollenver Peppina und Roſine Bet der Glanzleiſtung der berühmten Koloratur

Sängerin dürfte um ſo mehr intereſſieren als Frau Wedekind die Peppina
noch garnicht die Roſine ſeit vielen Jahren nicht in Halle geſungen yat
Die Preiſe ſind gewöhnliche Opernpreiſe Dienstag Gaſtſpel Marie
Strohecker Opern und Operettenſoubrette als Daiſy in Die Dollar
prinzeſſin Miitwoch zum erſten Male Simſon ein Stück in 4 Akten
von Henry Bernſtein Donnerstag Don Pasquate Flauto ſolo

re Gaſt der Soubrette Frl Marie Strohecker Freitag
ie Rabenſteinerin zum Gedächtnis an Ernſt von Wudenbruch Jn

Vorbereitung Barfüßele Oper in einem Vorſpiel und zwei Akten von
er

Reues Theater Hebbels bürgerliches Schauſpiel Marie Magda
lena geht am Sonntag nachmittag als Vorſtellung bei kleinen Preiſen in
Szene Für Sonntag abend iſt eine Wiederholung der übermütigen
SchwankNovität Die blaue Maus angeſetzt Montag bleibt das

wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen Vielfachen Wünſchen
entiprechend hat die Direktion für Dienstag eine Wiederholung des
reizenden Luſtſpiels Die Waffen der Frau mit Hedwig Reinau in der
Rolle der vielumworbenen luſtigen Witwe angeſetzt deren Verkleidung als
Sportsmen im Sweater ſo große Heiterkeit erregte Die Erſtaufführung
von Wilhelm Georgs Der mitternächtliche Beſuch iſt für Mittwoch
den 3 Februar in Ausſicht genommen Herr Direktor Mauthner hat
Otto Borngräbers Tragödie Die erſten Menſchen zur Aufführung im

Neuen Theater erworben BeJm Apollo Theater verabſchiedet ſich in den beiden Sonntags
Vorſtellungen das glänzende Januar Programm Zur Nachmittagsvor
ſtellung gelten ermäßigte Preiſe Als Novität und zugleich als Debut tritt
in den beiden Sonntags Vorſtellungen das AgouſtTrio auf welches
einen vollſtändig neuen Alt Der lebende Salon bringt Am Montag
den 1 Februar beginnt das rheiniſche PoſſenEnſembe Job Claßen ſein
Gaftpiel

Zentral Theater Das ueue Programm iſt wieder ſehr reichhaltig
Erwähnenswert ſind die Aufnahmen Chineſiſche Hochzeit welche Sitten
und Gebräuche dieſes Volkes naturgetreu vor Augen führen Eine ebenſo

Hamburger

Engros lager
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er Naturaurnahme iſt das Bild Neapel und Umgegend Zwei gute
Freundinnen Der Diplomatenkoffer und Zwei Langzöpfe in Paris
ſind humoriſtiſcher Art und tragen viel zur heiteren Stimmung bei Jn
reizenden Farben wird das Bild Die verzaubeite Burg dargeſtellt Die
Aufnahmen Die Schweſter des kleinen Schiffsjungen und Die Tochter
des Schleuſenwärters ſtellen zwei ernſte Dramen aus dem Leben dar

Hanſa Theater Das dieswöchentliche Programm iſt wieder
intereſſant Beſonders ſei ein reizendes Luſtſpiel aus der Rokokozeit
hervorgehoben das ſo getren und farbenprächtig iſt daß man glauben
könnte die Perſonen lebend vor ſich zu haben Als herrliche Natur
aufnahmen werden gezeigt Das alte und neue Rom Wailfiſchjagd
und Reiſe durch Nordamerika Dann iſt ein ergteiſendes Drama
Jn der Nacht in der Not zu erwähnen Für Humor iſt auch

wieder beſtens geſorgt
Zoologiſcher Garten Ein beſonders intereſſantes Schauſtück iſt

mit der Zeit unſer Tahrbock geworden Wer ſich des Tieres entſinnt als
es vor etwa 6 Jahren in den Garten kam der weiß daß es jetzt mehr
als doppelt ſo groß iſt als damals Vor allem aber iſt das Haarkleid
gegen damals verändert inſofern den Hals und den vorderen Teil des
Rumpfes jetzt eine wallende Mähne bedeckt die allerdings nur zur Winter
zeit vorhanden iſt Sein Gehörn das gewaltigen dreikantigen Dolchen
vergleichbar iſt iſt ſtark nach rückwärts gebogen und wird in der Weiſe
benußt daß es unter dem Bauche eines anderen Tieres hindurchgeführt
und dann ſchnell zurückgezogen wird Wir haben ſolche Verwundungen
zweimal zu beobachten Gelegenheit gehabt Wenn man nach der Zugehörig
keit dieſer intereſſanten die höchſten Höhen des Himalaya bewohnenden
Tierform fragt ſo bringt man den Fachmann in einige Verlegenheit und
wird auch in einem Falle die im anderen Falle jene Antwort erhalten
Wir betrachten den Tahr als eine Höhenannlope wie die Gemſe Die
Tiere ſind im allgemeinen recht ſelten wie am veſten daraus erhellt daß
ſie außerordentlich hoch im Preiſe ſtehen Morgen nachmittag konzentiert
das geſamte Orcheſter unſerer 36er

Karl Klanert unſer einheimiſcher als Pianiſt wie auch als
Dirigent unſeres Stadtſingechores hochgeſchätzter Künſtler wird auch in
dieſer Saiſon am 11 Februar im Saale der Loge zu den drei Degen
Paradeplatz ein eigenes Konzert veranſtalten in welchem er unter Be
gleitung unſerer Regimentékapelle die beiden Klavierkonzerie von Mozart
Cmoll und Brahms D moll vortragen wird Mitwirkende iſt Frl

Helene Werther Geſang von hier Wir machen die muſikaliſchen Kreiſe
ſchon heute auf dieſes intereſſante Konzert aufmerkſam Karten in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan

Sven Scholander der luſtige ſchwediſche Barde wird den ihm
bei ſeinem letzten Abend zugerufenen vielfachen Wünſchen nach baldigem
Wiederkommen Folge geben und am 15 Februar noch einen zweiten und
letzten Liederabend zur Laute im Saale der Loge zu den fünf Türmen
Albrechtſtraße veranſtalten Karten bei Heinrich Hothan

Das fünfte Philharmoniſche Konzert am nächſten Dienstag
ſteht unter dem Zeichen von Max Schillings dem Stuttgarter Generai
muſikdirektor Man kann es Herrn Winderſtein Dank wiſſen daß er uns
dieſen Komponiſten der zu den hervorragendſten unter den modernen ge
zählt wird und deſſen Name auf Halleſchen Muſilprogrammen bisher nun
pärlich vertreten war näher bringt Den Text des auf dem Programm
enthaltenen Melodramas Das Eleuſiſche Feſt Schiller ſpricht die Groß
herzoglich Sächſiſche Hoiſchauſpielerin LindnerOrban und den geſang
lichen Teil des Programmes führt der berühmte Münchener Tenor
Kammerſänger Ludwig Heß aus Generalmuſikdirektor Schillings leitet
das Konzert perfönlich,

Wohltätigkeits Aufführung Das vom I Halleſchen Konſer
vatorium jür Muſik und Theater unter Leitung des Herrn Direktors
Bruno Heydrich am 12 Januar mit außerordentlichem Erſolge vor aus
oerkauftem Hauſe aufgeführte Feſtſpiel Des Waiſenkindes Weihnachts
traum wird Freitag den 5 Februar abends 8 Uhr in den Thalia
feſtſälen noch einmal gegeben werden Die Preiſe ſind bedeutend herab
geſetzt Eintrittskarten ſind in den Hofmuſikaltenhandiungen von Heinrich
Hothan und Reinhold Koch ſchon jetzt erhäſtlich Der Ertrag fließt dem
Halleſchen Waiſenhausbauſonds zu Der Beſuch der Veranſtaltung iſt an
gelegentlichſt zu empfehlen

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag das Mufikkorp
des 75 Artillerieregunents auf dem Riebeckpiatze Das Programm lautet

Vereinte Fahnen Marſch von Gabriel Ouv z Operette Das goldene
Kreuz von Brüll Les fleurs Walzer von Waldteufel Jntermez zo
von Grey Armeemarſch Nr 9

Konzerthaus Oberpolliuger Morgen Sonntag geben die be
tiebten Wiener Schwalben ihre Adſchiedskonzerte Am Montag beginnen
die karnevaliſtiſchen Bockbierfeſte zu welchen die Oberländlerkapelle Baron
Nickel den nötigen Humor entfalten werden

Der Gefſelligkeitsklub Elfriede veranſtaltet morgen Sonntag
von abends 7 Uhr ab in Brunnerts Bellevue einen Maskenball Näheres
iſt aus dem Jnjerate zu erſehen

Der Kriegerbegräbnisverein hält Montag den 1 Februar
ſeine Monatsverſammiung in ſeinem Vereinslokal Paſſage Reſtaurant
ab Dieſe Verſammlungen finden jeden erſten Montag im Monat ſtatt
Kameraden welche dem Verein beitreten wollen ſind willkommen

Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine H Die
Mitglieder auch die der deutſchen Kauſleute welche an einer Beſprechung
wichtiger Fragen teilnehmen wollen verſammeln ſich morgen Sonntag
vormittags 111 Uhr im Reſtaurant Börſenhalle

Der Halleſche Bauverein vevöffentlicht im Anzeigenteile ſeine
diesjährige Bilanz Der Halleſche Bauverxein iſt mit dem Halleſchen Bau
und Sparverein nicht identiſch

Jm Gewerkverein der Heimarseiterinnen Nordgruppe ſollen
in der Verſammlung am Mittwoch den 3 Februar abends 8 Uhr
Albrechtſtraße 27 die für den nächſten Verbandstag vorgeſchlagenen Statuten
änderungen durchgeſprochen werden Meldungen für einen Sommer
aufenthalt im Erholungsheim Buckow ſind ſchon jetzt erwünſcht Am
Schluß der Verſammlung findet eine muſikaliſche Unterhaltung ſtatt
Gäſte ſind willkommen

Vorträge, Wie wir erfahren wird Herr Schriftſteller Binde im

vbienstag den 2 Februar
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iſt als Redner in vielen Städten Deutſchlands und in der Schweiz wohl
bekannt Seine Schriften u v a Hoch die Fretheit Jm Namen
des Geſetzes Geſchlechtsleben und Geiſteszerrüttung haben viel Auf
ſehen erregt und weite Verbreitung gefunden Wir machen daher jetzt ſchon
auf dieſe wichtigen Vorträge aufmerkſam dieſelben werden in der Zeit
vom 8 bis 19 Februar abends 81 Uhr im großen Saale der Germania
Säle Gr Steinſtraße 27 ſtattfinden Näheres wird durch Inſerate

bekannt gegeben

Der Halleſche Kreisverband evangel Jünglingsvereine
genehmigte in ſemer letzten Vorſtandsſitzung die Gründung der Beſuchs
vereinigung die die ſeit Jahren mit behördlicher Unterſtützung getriebene
Arbeit an der einwandernden männlichen Jugend wenerführen ſoll und
wählte in den Vorſtand die Herren Kurt Diete als Vorſitzer Stadt
miſſionar Wellmann und Küſter Braune Die erſte Verſammiung
zu der um zahlreiches Erſcheinen von Mitgliedern aller Vereine gebeten
wird findet am Donnerstag den 4 Februar abends 1,9 Uhr Mauer
ſtraße ſtatt

Nach dem Erdbebengebiet Jtaliens zum Teil zur Her
ſtellung zerſtörter Gleisanlagen hat die hieſige Maſchinenfabrik Albert
Merz 120 Stück ihrer bekannten Schienenkaltjägen Hallenſia zu liefern
wovon eine Teilſendung geſtern zum Verſandt gelangte Für Swakop
mund DeutſchSüdweſtafrika liegt ebenfalls ein kleinerer Auftrag zur dem
nächſtigen Verladung vor

Weiteres Lokales ſiehe 5 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Franzöſiſches Urteil über den Kaiſer

Paris 30 Januar B Der Temps bringt einen ſehr
intereſſanten Artikel über den Geburtstag des Kaiſers Der Kaiſer
iſt in den letzten Monaten oft und hart getadelt worden nach der Auf
fafſung des Blattes nicht ganz mit Recht Des Kaiſers einziger Fehler
war nicht einzuſehen daß ſeine redneriſchen Leiſtungen und ſein ſtetes
Hervortreten für ſein Volk einen Bruch alter Gewohnheiten bedeuteten
und daß dieſer Bruch ſich gelegentlich rächen müſſe Das geſchah bei den

bekannten Ereigniſſen im November und zwar mit einer Heitigkeit
die ungerecht war und deshalb eine Reaktion hervorrufen mußte Die
Feier des 50 Geburtstages hat Gelegenheit gegeben dieſe Umkehr des
Volsempfin den s zu zeigen Der Temps ſchließt Wir haben
nie gewünſcht daß der Riß zwiſchen Wilhelm II und ſeinem Volke größer
würde Wilhelm II hat beim Antritt ſener Regierung in Frankreich
perſönliche Sympathien gefunden die erſt durch die deutſche Politik der
letzten Jahre gemindert wurden Wir haben trotzdem jetzt den Eindruck

daß ihm für dieſe Politik die ſchwerſte Verantwortlichkeit nicht zufällt Wir
haben viel mehr durch bureaukratiſche Unverantwortlichkeit als
durch kaiſerlichen Abſolutismus gelitten Ein Deutſchland in Erregung
konnte leicht ein kriegeriſches Deutſchland werden Jſt der Kaiſer in
Zukunft mehr Herr ſeiner Politik als er es früher zu ſein vermochte ſo
wird der materielle und moraliſche Frieden Europas nur um ſo beſſer
geſichert ſein

Paris 30 Januar Dem Manin zufolge beabſichtigt Marine
miniſter Picard dem Parlament eine Vorlage zu unterbreiten wonach
der Bau von ſechs neuen Panzerſchiffen in Angriff genommen
werden ſoll Die Geſamtkoſten werden auf 330 Millionen Franken ver
anſchlagt doch ſoll durch eine entſprechende Verteilung des Kredits das
Marinebudget jährlich nur um 38 46 Millior en vermehrt werden

Paris 30 Januar W Der Opinon zufolge war dem
Geheimpoliziſten Azef dem früheren Führer der ruſſiſchen Revolutions
partei von einer hohen Perſönlichkeit am ruſſiſchen Hofe eine Million ver
prochen worden falls er den Zaren durch die Terroriſten ermorden
ließe Der Anſchlag ſollte während der Begegnung des franzöſiſchen
Präſidenten mit dem Zaren in Reval erfolgen Nur dem Umſtande daß
die Attentäter das Leben des Söhnchens des Zaren der neben dem Zaren
ſtand ſchonen wollten ſei die Nichtausführung des Anſchlages zu danken

Rom 30 Januar H Die Subſkription für die durch
die Erdbebenkataſtrophe Geſchädigten hat bisher 80 Mitlionen ergeben

Hiervon ſtammen 16 Millionen von der Banca Jtalia Der Papſt
ipendete 21 Millionen der König 2 die Königin 1200000 Lire der
Corriere della Sera hat 2 Millionen geſammelt die Sammlung der

übrigen italieniſchen Blätter beträgt 7 Millionen
Rom 30 Januar H Der hieſige Advokat Vingai wurde

nachts im Eilzug Genua Rom von einem Manne mit dem er allein im
Coups reiſte narkotiſiert und ſeines Geldes und aller Wertſjachen be
raubt Von dem Täter hat man keine Spur

Madrid 30 Januar In ganz Spanien herrſcht eine
jibiriſche Kälte Wölfe kommen in zahlreichen Rudeln aus den Pyre
näen Nach Telegrammen aus Barcelona wurde in Almacellas eine ganze
Schafherde von ihnen zerriſſen Alle Berge ſind mit tiefſtem Schnee be
deckt Jn mehreren Gegenden herrſcht infolgedeſſen große Not Jn Sueco
ſind 2000 Oranagenpacker arbeitslos

Eine neue Aufſehen erregende Erfindung Die gejſetzlich
geſchützte Gehörſchutztrommel Jdeal von H Lingl München Mitterer
ſtraße 6 von außen unſichtbar zu tragen beſſert die Schwerhörigkeit das

Februar m hieſiger Stadt eine Reihe von Vorträgen halten Herr Binde
jrx
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